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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 153. Dienstag , den 4 . Jun » 1811 .

Rheinische Bundes - Staaten .

Carlsruhe , vom Z . Jun . Gestern gaben - Ser Ex »

cellenz der kais. stanz . Gesandte , zu Ehren Sr . Majestät
des Königs von Rom , ein sehr glänzendes Mittagsmahl ,
dem Sc . königl . Hoheit der Erbgroßherzog , die Mitglie¬
der des Großherzogl . Hauses , das diplomatische Korps ,
die Herren Minister und die Ersten des Hofes und des
Militärs beiwohnten . Bei der Tafel brachten Se . kön .

Hoh . die Gesundheit Sr . Majestät des Königs von Rom
aus , worauf der Herr Gesandte sogleich , die des hiesi¬
gen hohen Hauses erwiederte . Am 9 . d . werden Se . Er -

cellenz in dieser Absicht dem ganzen Hofe ein noch glän¬
zenderes Fest geben , wozu bereits mehrere Anstalten in
dem Hotel getroffen werden .

Nach öffentlichen Nachrichten aus Sachsen vom 2Z .
May haben die meisten sächsischen Infanterie - und Kaval¬
lerie - Regimenter theils um Dresden die Elbe hinab bis
nach Belgern , theils in der Niederlausitz bis Lübben Kan -

tonnirungs - Quartiere bezogen , eine Vorbereitung zu ei¬
ner Hauptmusterung , die der König selbst halten wird . Cs
find auch zur Ergänzung der Cadres der bestehenden Re¬
gimenter 5,400 Rekruten nach dem neuen Konskriptions -
-Reglement mit gehöriger Schnelligkeit und Rüksichtlosig -
keit ausgehoben worden . Wie man durch die in Glogau
und Danzig als Garnison liegenden sächsischen Regimen¬
ter vernahm , waren diese beiden Festungen einstweilen in
Welagerungstand erklärt . Die Besatzung von Danzig wurde
bereits auf 20,000 Mann geschäzt . Die Offiziers wur¬
den in den Häusern , die Gemeine in den Kasernen ein -
quartirt , wozu die vormaligen Kornspeicher eingerichtet
find ; Einquartirung und Approvisivnnement wird der
Kaiser vergüten . Eine Geldlieferung war schon angekom -
men , die dem Vernehmen nach preussische Kontribution
war . Fünfzehn Bäckereien wurden innerhalb des Festungs -

Bezirks angelegt , Pferdeställe an abgelegene Plätze der

Stadt gesezt , an allen Wällen wurde ausgebeffert und fast

zu jeder Stunde des Tages exerzirt , ein imposantes

Schauspiel , besonders zur Betrachtung für die brittischen
Flotten geeignet !

Am 29 . May Nachmittags um 5 Uhr trasen Se . kö -

nigl . Majestät von Mürtemberg zu Ulm ein , und wurden

auf das feierlichste empfangen . Abends war die ganze Stadt ,
so wie auch der Münster - Thurm , beleuchtet ; Se . kön . Maj .

geruheten nach dem Souper in die vorzüglichsten Strassen
zu Besichtigung der Illumination zu fahren . Am 30 . früh
6 Uhr begaben Sich Se . konigl . Majestät auf den Erer -

zierplaz vor dem Gögglinger -Thor , wo Sie über die Ka¬
vallerie - Brigade von Jett , die 2 Regimenter , Chevaux -
tegers - Regiment Herzog Heinrich Nro . r . und Jäger - Re¬
giment Herzog Louis Nro . Z, unter Begleitung des Feld -
zrugmeiflers Kronprinzen königl . Hoheit , des Feldmarschalls
Herzog Wilhelm und ' des Herzogs Heinrich Hoheiten , auch
Prinz Adams Durchlaucht Revüe hielten , nach deren Been¬
digung Se . königl . Majestät die Regimenter exerziren lies-
sen . Um 12 Uhr Mittag wurde Lever gehalten , wo die
sämmtlichen Autoritäten Sr . königl . Majestät vorgestellt
wurden . Am 31 . früh vor der Abreise nach Urach besich¬
tigten Se . königl . Majestät noch das Infanterie - Regiment
Prinz Friedrich Nro . 5 . an der Strasse nach Ehingen .

Die Nachforschung nach englischen Waaren wurde zu
Frankfurt noch immer thätigst fortgesezt , und es war eine
Kommission von sachkundigen Männern deshalb errichtet
worden , um deren Acchtheit zu bewahren . Schon hatte
man eine ziemliche Anzahl Kisten und Ballen in Beschlag
genommen , die man bei mehreren jüdischen Handelsleu¬
ten gefunden hatte . — Auch im Herzogthum Nassau , na¬
mentlich zu Limburg , hat am 28 . May eine abermalige
strenge Untersuchung nach engl Waaren statt gehabt .

Nach ' einer Bekanntmachung der großherzoglich - hesfl -
schen Hof - Kammer vom 31 . May ist zur bessern Do -
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tation der Landcs - Universitat Gießen , so wie wegen der
dermaligen ausserobdentlichen Staatsbedürfnisse überhaupt,
der Steuerausschlag, statt der bisherigen Z § Pfennig auf
den vollen Kreuzer monatlich von dem Gulden Landessteuer -
Kapital festgesezt worden .

Die National - Zeitung der Deutschen enthalt folgendes
aus Erfurt : „ Zur Beförderung der öffentlichen Sicher¬
heit ist schon seit der Mitte des vorigen Jahres eine
Gendarmerie für die Provinz Erfurt errichtet worden .
Die Kosten zur Unterhaltung derselben wurden anfangs
von der allgemeinen Stadt - und Landkasse Vorschußweise
bestritten . Jezt aber ist , laut einer Bekanntmachung des
Magistrats vom 24. April, festgesezt worden, daß zur Un¬
terhaltung der hiesigen Gendarmerie ein Gendarmengeld
nach Art einer Kopfsteuer von der ganzen Provinz aufge¬
bracht werden soll , wozu jede Person männlichen und weib¬
lichen Geschlechts , die volle 14 Jahre erreicht hat , alle
Staatsdiener ohne Unterschied des Ranges und der Ein¬
künfte, die Geistlichen, die Schullehrer, das Gesinde und
alle solche Personen , welche bisher wegen des Amtes, das
sie bekleideten , von Abgaben befreit gewesen sind, beizu¬
tragen haben . Ausgenommen davon sind Kinder unter
14 Jahren , ganz Arme , die gewöhnlich von Abgaben frei
sind, und die Gendarmen zu Fuß für ihre Person, weil
sie keinen Gehalt beziehen. Dies Gendarmengeld betragt
übrigens für jede Person jährlich nur 4 Groschen."

Es sind Se . Durch! , der souveraine Fürst Heinrich
der 54ste Reuß von Lobenstein , und Ihre Durch!, die
Prinzessin Franziska Reuß von Köstritz , deren Trauung
am Zi . May in Mannheim statt gehabt hat.

Frankreich .
Am 26, May , Nachmittags 3 -Uhr , sind II . MM.

in Eherbvurg eingetroffen . Unmittelbar nach Ihrer An¬
kunft haben Sie sich eingeschifft, u . die Forts der Rhede , den
Damm und die Arbeiten am Hafen Napoleon besichtigt.
Am 27, Morgens 5 Uhr ist der Kaiser ausgerittcn, und
hat die Fortifikationen , den Handelshafen und die Werste
in Augenschein genommen . (Monit . v. 29 . Maych

Die Gazette de France vom 29 . May sagt : „ Es ver¬
breitet sich das Gerücht , daß der Marschall Fürst von
Eßling endlich dazu gelangt ist , eine allgemeine Schlacht
den Engländern zu liefern, worin diese leztern geschlagen
worden sind, und einen bedeutenden Verlust eclillen haben.
Man erwartet mit Ungeduld den umständlichen Bericht

von diesem Siege. Man spricht auch von einer glanzen¬
den Kriegsthat, welche die Garnison von Almeida verrich¬
tet hat .

" — Bis zum 30. war über diese Gerüchte nichts
näheres zu Paris bekannt geworden .

Im Hafen von Genua waren die zwei französischen
Fregatten Amelie, Kapitän Maynard - Lafarge , u . Adrienne ,
Kapitän Kerveguin , ein gelaufen . Sie hatten den franzö¬
sischen Konsul nach Algier übergeführt , und, nachdem ihnen
vom Dey alles bewilligt worden war, was sie im Namen
Sr . Majestät des Kaisers verlangten , gaben sie eine Ge¬
neralsalve, und verliessen Algier am dritten Tage nach ih¬
rer Ankunft. Auf der Rükfahrt täuschten sie die Wach¬
samkeit der englischen Streifschiffe , und eine feindliche Fre¬
gatte, die sich den Strandbatterien des Hafens von Genua
genähert hatte, wurde durch deren Feuer zu einem schleu¬
nigen Rükzuge gezwungen .

Großbritannien .
Am 19 . May machte der König zu Windsor einen

Spazierritt aus dem kleinen in den großen Park , der un¬
gefähr iß Stunden dauerte . Die Glocken der Pfarrkirche
kündigten dieses erste öffentl. Wiedererscheinen des Königs
an , wahrend das Regiment Stafford und die Freiwilli¬
gen von Windsor desilirten und Freuden - Salven g-röen.
Man zweifelte inzwischen, ob der König die Regierung
wieder würde übernehmen können ; er hat das Gesicht bei¬
nahe ganz , und das Gehör völlig verloren . — Am 20.
May sind die Linienschiffe, der Dreadnought , der Han -
nibal , der Orion u . der Mars, von Portsmouth abgesegelt,
um zur Flotte des Adm. Saumarez,die man in der Ostsee ver -
muthete,,zu stoffen . Diese Flotte besteht aus 17 Linienschiffen,
7 Fregatten, 12 Sloops und 3 Kutters ; der Admiral be¬
findet sich an Bord des Victory von 100 Kanonen. —
Admiral Pellew war im Begriff , an Bord der Caledonia
von ioo Kanonen nach dem mittelländischen Meere abzu¬
gehen , um den Oberbefehl über die dortige engl . Flotte
zu übernehmen . — Am 21 . legte der Kanzler der Schaz-
kammer dem Unterhaus das Budjet für das laufende Jahr
vor . Die Ausgaben belaufen sich auf 49 Mill . 442,869
Pf . St . und die Einnahme, mit Einschluß eines An-

leihens von 12 Mill . 481,300 Pf . Stert. , auf 49 Mill.

555,379 . Unter den Ausgabposten kommt Sizilien mit

400,000 und Portugal mit 2,100,000 Pf . Sterl . vor .
In der folgenden Sitzung wollte der Kanzler der Schaz-
kammer den mit Sizilien geschlossenen lezten Traktat vor-
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legen . Hr . Fester legte das irländische Budjet vor , das

in Einnahme und Ausgabe etwas über rz Mill . Pf . St .

betragt . Unter der Einnahme wird ein Anleihen von 7
Mill . in Rechnung gebracht .

O e st r e i ch .

In Siebenbürgen find vorzüglich reichhaltige Gold -

Adern entdekt worden . Man fängt auch bereits an , sie

für Rechnung der Regierung zu bearbeiten . Einige hun¬
dert größere oder kleinere Stufen , die als Proben nach
Wien geschikt wurden , liessen mit Grund hoffen , daß die
Ausbeute sehr ergiebig ausfalleip würde . — Der Wiener

Kurs auf Augsburg wurde am 25 . May zu 219 kurze
Sicht notirt .

Preussen .
In diesen Tagen , schreibt man aus Berlin unterm 21 .

May , gieng ein Transport mit Kriegs - Munition aus

Magdeburg zu Wasser hier durch nach Danzig . Die Be¬

deckung bestand aus französischen Truppen , welche hier
überall freundschaftlich ausgenommen werden . — Der be¬
kannte Direktor Achard hat . eine Lehranstalt der Zucker - ,
Syrop - , Brandtwein - und Essig - Fabrikation aus Run¬
kelrüben auf köm'

gl . Befehl zu Kunern bei Wohlau ange¬
legt . Die Zöglinge erhalten Unterricht in den Monaten
Jänner und Februar ; die, welche das Gewerbe im Gro¬

ßen lernen , zahlen 100 Rthlr . Gold ; welche es nur als
Neben - Erwerb in 14 Tagen erlernen , zahlen Z Friedrichs -
d 'or . Auch wird Hr . Achard über Zucker -, Syrop - und
Branndtwein - Fabrikation aus Runkelrüben zwei Werke

herausgeben . Des verdienten Hermstadt „ Anleitung zur
praklisch - ökonomischen Fabrikation des Zuckers und eines
brauchbaren Syrops aus den Runkelrüben , so wie der
cmdernweitigen Benutzung derselben, " welche er auf Be¬
fehl des Gewerbe - und Handels - Departement im Mini¬
sterium des Innern ausgearbeitet hat , ist bereits im Druk
erschienen . — Man spricht von einer baldigen Reise des
Königs nach Schlesien .

Türkei .
( Auszug der .Nachrichten des franzüsischen Moniteur

vom 27 . und 28 . May aus Kvnstantinopel bis zum 25 ,
April .) Eine kürzlich von dem Großherrn vorgenommene
Finanzoperation hat große Summen in den öffentlichen
Schaz gebracht . Me Gelder , die Minderjährigen zuge¬
hörten , mußten gegen Staatsfchuldscheine an den öffentl .
Schaz abgeliefert worden , dem sie, wenn der Minderjäh¬

rige vor erlangter Großjährigkeit stirbt , verbleiben . Diese
Maasregel erstrekte sich auch auf alle seit undenklichen
Zeiten verstorbene Minderjährige , deren Verlassenschaft
sich an verschiedenen Orten deponirt befand . — Der vo¬

rige Großvezier Uuffuf - Pascha ist am n . April mit sei¬
nem Gefolge durch die Gegend von Adrianopel nach De -

motica gereiset . Der Großherr hat ihm durch einen eige¬
nen Hati - Sherif zu erkennen gegeben , daß er ihm seine
Gnade nicht entzogen habe , und daß er es blos den Schwie¬

rigkeit der Umstande beimesse , was in seinem Betragen

mangelhaft gewesen . — Zu gleicher Zeit , als der Kano¬

nendonner die Geburt einer kaiserl . Prinzessin verkündigte ,
meldete man die Ankunft eines Kuriers vor den Thoren

von Konstantinopel mit der Nachricht von der Geburt des

Königs von Rom . — Vier Fregatten von der Flotte des

Kapudan Pascha sind bereits den sBosphorus aufwärts

nach Buyukdere gesegelt . Eine aus 15 Kanonierschalup¬

pen bestehende Flottille hatte sich schon früher nach dieser

gewöhnlichen Station der Flotte begeben . Auf dieser Flot¬
tille , so wie auf der großen Flotte , befinden sich viele jvon
Varna gekommene Kosacken . — Im ganzen Reiche wird
mit großer Thatigkeit Mannschaft ausgehoben und in

marschfertigen Stand gesezt . Die asiatischen Truppen sol¬
len zum Theile schon zu Gallipoli angekommen seyn . Zu
Adrianopcl und Cäsarea hat die Truppenaushebung An¬

laß zu einigen Unruhen gegeben , die aber bereits wieder

gedampft sind . In Konstantinopel herrscht die vollkom¬
menste Ruhe . Die Festigkeit des Großherrn halt die Ue-
belgesinnten im Zaum . — Der neue Großvezier Achmet -
Pascha gleich nach seiner Ankunft in dem Lager bei
Schumla sichs angelegen seyn lassen , mehrere Ayans in
Romelien , die unter sich im Streite waren , zur Ruhe zu
bring en, u . er soll selbst einige derselben haben enthaupten
lassen . Achmet - Pascha zeigt auch viel Ernst gegen die Ja -
nitscharen , die mit seiner Ernennung nicht zufrieden zu
seyn scheinen . — Am 11 . April ist ein beträchtlicher Geld -
Transport durch Adrianopel nach dem Hauptquartier zu
Schumla passirt . — Die Wechabiten haben neuerdings
wieder Fortschritte gemacht . — (Das Schiksal der Mame¬
lucken in Eairo erzählt der Moniteur in der Hauptsache
auf die nämliche Art , wie die vorgestern mitgetheilten Be¬
richte , nur weniger umständlich . )

C a r l s r u h e, sA n z e i g e . ] Mit gnädigster Erlaubniß
wird hierdurch bekannt gemacht , daß Hr . G a uti e r mit ver¬
schiedenen lebendigen Vögeln und Affen hier angrkommen
ist. Die ganze . Eollektion besteht aus 40 Stücken , deren Be¬
schreibung hier zu weitläufig seyn würde . Diese Sammlung
ist die Messe über alle Tage von Morgens 9 bis Abends 9
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Uhr zu sehen . HerrjGautier kauft und verkauft allerhand
Thiere und Vögel . Herr Gautier bittet ein geehrtes Pu¬
blikum um geneigten Zuspruch , indem er versichert , daß Nie¬
mand unbefriedigt den Schauplaz verlassen wird . Erster
Plaz 24 kr. Zweiter 12 kr. . Militär 6 kr. Der Schauplaz
ist in der alten Metzel .

C ar l s r u h e . . sAnz eigess Mit gnädigster Erlaub -
niß wird die Familie Gautier , welche schon die Ehre
gehabt hat , hier und an mehreren königl . und fürstl . Höfen
ihre Künste in Klu n st re it ere i zu zeigen, womit sie vie¬
len Beifall erworben hat , auch durch Darstellung einer hier
noch nie gesehenen Kunstrciterei den Beifall eines geehrten
Publikums zu verdienen suchen . Es werden Vorstellungen
im Reiten , Voltigiren und Seiltanzen gegeben . Erster
Plaz 24 kr. Zweiter Plaz 12 kr. Dritter 6 kr. Die Kasse
wird um 3 Uhr geöffnet und der Anfang ist um vier Uhr .
Es werden nicht alle Tage Zettel avsgegeben , aber doch täg¬
lich mit veränderten Stücken gespielt . Der Schauplaz ist
in der Großherzogl . hintern Reitbahn .

Earlsruhe . lMeßwaaren .s Susanna Meie r ,
Marchaml de Mode von Mannheim , bezieht die hiesige
Psingstmesse zum erstenmal mit einem Assortiment Kopfpütz
nach dem neuesten Geschmak , Federn , Blumen, ' Guirlan -
den , Bordüren um Kleider , alle Sorten Slrohhüte , große
und halb Filloschne - Schleier , ■ Herrn und Damen Ehe -
missettes , alle Sorten große Schwals , wie auch kleine Tü¬
cher, alle Sorten Bänder und Handschuh , seidene Strüm¬
pfe , Fillcschne - Kreb und seidene Zeuge zu Kleider . Riechen¬
des Wasser , französische Pomade , Rouge , Lau de Cologne ,
feine Mandelkleie rc. Sie empfiehlt sich dem geehrten Pu¬
blikum mit ihren gewiß billig gesezten Preisen .

Earlsrnhe . sModeschuhen . j Madame Hüt -
tenberger von Mannheim , welche so eben hier zur
Messe , mit allerlei Sorten geschmakvollsten Neumcde - Schu -
hen angekommen ist , empfiehlt sich hiermit sowohl hohen
Herrschaften , als gesammten verehrlichen Publikum , verspricht
billige Preise und redliche Bedienung . Ihre Boutique ist
in Nro . 19 .

Carlsruhe . sM eßw ar en .^ Wilhelm etLomp .
Fabricant de modes lingerea aus Frankfurt , benachrichti¬
gen die hohe Noblesse , daß sie die hiesige Messe beziehen ;
da aber durch den großen Zuspruch auf der Stuttgardter
Messe von der hohen Noblesse die meisten Artikeln schon
vergriffen find , so benachrichtigen sie , daß sie bis künftigen
Mittwoch neue Waare von ihrer Fabrik wieder erhalten
werden , und führen folgendes : Chapot de marie louise mit
Spitzen eingelegt , Lkapot evelina und andere Spitzenhüthe ,
Spitzen , Negligee und andere Hauben , Kinderhäubchen , ganz
neue Hüthe , genannt Lsiapot de Seascn , neue Fagon , ba¬
tistene Hüthe , ganz neue . weiße und schöne Kinderhüthe ,
ganz neue Chemisetten , neue auserlesene Garnituren mit
Spitzen eingelegt für Damen - Kleider , Herren - Gillets ,
Ridiculs , neu erfundene elastische Halskragen für in
Halsbinden zum Waschen eingerichtet . Sie bitten um ge¬
neigten Zuspruch , ihr Magazin ist auf dem Marktplatz
No . 5 ^ .

Earlsruhe . fMeßwaaren . s Madame

Levi aus Lüneville in Frankreich bezieht gegenwärtige
Messe mit folgenden so eben aus Paris empfangenenModewaaren , als : Kleider von schwarz und weissem äch -
tem Wasch - Tulle , große weiße und schwarze Tulleschleier ,
weiße kleine Hutschleier mit Stickerei Lagen point, , Ne¬
gligee- Hauben jeder Art , Chemisettes von Batist mit Kra¬
gen und Spitzen aller Sotten im neuesten Geschmack. Tülle ,Tricots und Sp tzen von Baumwolle im Stück . Guirlan -
den , Blumen , Bordüren an Kleider , alle Gattungen Bän¬
der und Hüthe . ächte Pariser Schuhe , Kinder - Kleider ,alle Sorten Häubchen und Schuhe , ditto Batist am Stü¬
cke für Herren und Damen zu Eravatten , gestickte Batist -
Kleider , Herren - , Dames - und Kinder - Handschuh - , so
wie auch alle andere dahin einschlagenden Artikel ; cmpsiehit
sich zu gütigem Besuch , und versichert die beste Bedienung
und die billigsten Preise . Ihre Boutique ist im ersten
Gang No . 15 .

Earlsruhe . sMeßwaaren . ] Heinrich Ham¬
me r s ch n> i d t von Neuenrade bei Elberfeld , verkauft auf
unten stehenden Plätzen alle Gattungen leinene Schnüre , Fri -
solet , weißen und gefärbten Zwirn , drei - und vierdräthig
Strikgarn , wie auch ächtes Klostergarn , Srcpfgarn , Spinal
und Türkischgarn , alle Gattungen Baumwolle nebst noch
mehreren Artickeln , im billigsten Preise ; hat seinen Lade »
aus der Messe Nro . 13 .

Earlsruhe . sMeßwaaren .f Frau Leuteneg -
ger aus der Schweiz empfiehlt sich diese Messe einem ho¬
hen Adel , so wie einem geehrten Publikum , mit allen Sor¬
ten extra feiner hänfnen - Schweizer Leinwand , St . Gallec
und Langenthaler Leinwand und Gebild zu Tafeltüchern
und Serviektexr ; nebst allen Sorten gestickten und glatten
Musselin zu Kleidern und Vorhängen , 7/4 , 8/4 , 10/4 , 12/4
breit . Nebst diesen alle Sorten Percal und Batist ; batist -
musselinene Halstücher für Damen und Herren ; ganz feine
und ordinäre Saktücher , gefärbt und weiß ; alle Gattungen
extra feine Mousseline und Gace , gestikt und glatt ; alle
Gattungen Baumwollenzeuge und mehrere andre Artickel .
Sie bittet um geneigten Zuspruch und verspricht die billig¬
sten Fabrikpreise und gute Bedienung . Sie hat ihren La¬
den auf der Messe .

Earlsruhe . sEmpfehlung .f Joseph Molliet
von Mannheim hat die Ehre mit einem großen Assortiment
von baumwollenen , wollene , ein - und zwesschläferige Eou -
v erten , und ein großes Lager von allen möglichen , nach der
neu neusten Faqon bearbeiteten Paraplys und Parasols auf¬
zuwarten . Erbittet um geneigten Zuspruch . Seine Bou¬
tique ist Nro . 10 . bei der großen Metzig .

Carlsruhe . sMeßwaaren .f Gebrüder Zeller ,
Fabrikanten aus St . Gallen , beziehen die hiesige Messe zum
erstenmal mit allerfeinsten Musselin , Batist - Musselin und

ganz lauterm Musselin , Haman , glatten und gestikten Hals¬
tüchern , 6, 7 , 8,9 , io , ii Viertel breiten, gestrttcnShwals ,
hänfener Schweizer - Leinwand , Cotton und gefärbten Laklu -

chern , Flor und Gason , Cotton,gefärbte Leinwand , Schnupf¬
tücher aus der Schweiz . Sie bitten um geneigten Zuspruch ;

ihr Logis ist im Easthos zum goldnen Adler » »zhre Bude rst

aus dem Markt an der Hauptstraße .
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